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How low
can we go?
Wie erreichen wir eine preisstabile Wärmeversorgung?

© Foto von RDNE Stock project | pexels

Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V.



Agenda

2 26.03.2025

• Rahmenbedingungen der Energie & Wärmewende

• Strategie der Kommune: Wärmeplanung

• Strategie für (ihr) Gebäude: NT-ready



Rahmenbedinugnen: 
Energie und Wärmewende

26.03.20253



Zielsetzung für den Klimaschutz

26.03.20254
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Treibhausgas-Reduktionspfade

Ziel KSG Deutschland Ziel KlimaG Land BW Ziel EU Klimagesetz Paris 1,75 °C kompatibel (67%)



Zielsetzungen zukünftige 
Wärmeversorgung

26.03.20255

Wirtschaftlichkeit:

 preisstabil
Versorgungssicherheit:

 Verlässlich

Zukunftstauglich:

 klimaneutral

Letztendlich 
unumgänglich 

Frage: zu welchem Preis?

Zusammenhang!



Was kostet die Wärme heute?
Rahmenbedingungen der Energie & Wärmewende

• Was bestimmt ihre Heizkosten?

• Investitionskosten für die Anlage (z.B. Heizkessel oder Wärmpumpe)  einmalig

• Betriebskosten (Brennstoffe oder Strom)  laufende Kosten

• Wartung und Schornsteinfeger  laufende Kosten

• CO2-Preis aus dem Nationalen Emissionhandel (BEHG, in 2025: 55€ /t CO2)  laufende 

Kosten

26.03.20256



Was kostet die Wärme morgen?

Rahmenbedingungen der Energie & Wärmewende

• Was bestimmt ihre Heizkosten zukünftig?

• Investitionskosten für die Anlage (Wärmpumpe)  einmalig, gefördert, höhere Investition

• Betriebskosten (Strom)  laufende Kosten, stabilisiert durch genutzte Umweltwärme!

• Wartung und Schornsteinfeger  entfällt größtenteils bei Wärmepumpe

• CO2-Preis aus dem Europäischen Emissionshandel (ab 2027: 100 – 300 € /t CO2)

• Fossiles Heizen geht zu Ende  unwirtschaftlich  spätestens sobald neue Investition 

ansteht

• Alternative: Wärmenetzanschluss, falls wirtschaftlich!

 Wärmeplanung für erste Einschätzung
26.03.20257



Raum-

wärme

27%

Warmwasser

5%

Prozesswärme

21%
Kälte
3%

Mechanische 
Energie

38%

IKT & Beleuchtung
6%

Anteile am Endenergieverbrauch
2023

26.03.20258
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Wärme: 53%

Raumwärme
Warmwasser

Prozesswärme



Endenergieverbrauch private 
Haushalte 2023

Raumwärme

67%

Warmwasser

16%

Prozesswärme
7%

Kälte

5%

Mechanische 
Energie

1%

IKT & Beleuchtung
5%

26.03.20259

Raumwärme & 

Warmwasser:

~ 83 %
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Wir heizen mit Gas
Beheizungsstruktur im Wohnungsbestand 2023

26.03.202510

Gas

56,14%

Heizöl

28,1%

Fernwärme
15,50%

Strom (inkl. Wärmepumpen)
2,50%

Sonstige (Holz, Pellets etc.)
4,10%
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Anteil Erneuerbarer Energien am 
Endenergieverbrauch für Wärme und 
Kälte

26.03.202511

Erneuerbare Wärme: 

2023 nur 18%

Weiter im selben 

Tempo: 

2100  60%
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Anteil Erneuerbarer Energien am 
Endenergieverbrauch für Wärme und 
Kälte

26.03.202512

Fossile Wärme 2023: 82%
 ersetzen! 
(oder vermeiden)

Erneuerbare Wärme 2023: 
18%
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Anteil Erneuerbarer Energien für 
Wärme, Ziel aus Klimaschutzgesetz BW: 
100% bis 2040
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• Neuer Ansatz nötig!

• Plan für kommunale Ebene

 Handlungsrahmen für die beteiligten Akteure 

schaffen

• Große Hebel nutzen!

• Planungssicherheit erhöhen

• Lebensqualität & Wohlstand erhalten 

(Standortvorteil)

Ziel aus KlimaG BW: 
100% EE bis 2040

26.03.202514

Restliche 82% 
in 15 Jahren



Nicht aus Wasserstoff! (zum Großteil)

Woher kommt 
unsere Wärme 
nicht?

26.03.202515



Vergleich: Wasserstoff-Heizung & 
Wärmepumpe

26.03.202516
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Strom (aus EE) Erzeugte Wärme

Verlust bei 
Erzeugung und 

Verbrennung von 
Wasserstoff

Gewinn von
Umweltwärme 

durch eine 
Wärmepumpe

G
ra

fi
k:

 E
ig

e
n

e
 D

a
rs

te
llu

n
g

; 
D

a
te

n
q

u
e

lle
: S

a
c

h
ve

rs
tä

n
d

ig
e

n
ra

t 
fü

r 
U

m
w

e
lt

fr
a

g
e

n
 –

K
la

ss
e

 s
ta

tt
 M

a
ss

e



Einsatzbereiche sauberen 
Wasserstoffs

26.03.202517
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Die Langfristszenarien

26.03.202518
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Gasnetzausstieg in Mannheim und 
Stuttgart

26.03.202519
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Nicht aus Biomasse! (zum Großteil)

Woher kommt 
unsere Wärme 
nicht?

26.03.202520



Gas
56,14%Heizöl

28,1%

Fernwärme
15,50%

Strom (inkl. 
Wärmepumpen)

2,50%

Sonstige (Holz, 
Pellets etc.)

4,10%

Wärmeerzeugung durch Biomasse
4,1 %

26.03.202521

Grafik: eigene Darstellung
Datenquelle: BDEW Jahresbericht 2024, Bundesverband der dt. Heizungsindustrie



Platzbedarf Biomasse

26.03.202522

Fläche für Wärme aus Holz
(grün schraffiert) über der Fläche des Landkreises 
Ludwigsburg (168%)

Fläche für Wärme aus 
Solarthermie

(grün schraffiert) = 3% 
die erzeugte 
Wärmemenge ist die 
gleiche!



Flächeneffizienz Biomasse und 
Solar

26.03.202523

Quelle: Planet Wissen
https://www.planet-wissen.de/technik/energie/erneuerbare_energien/energie-aus-biomasse-100.html
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Jährliche Wärmeerzeugung auf einem Quadratmeter

Erzeugte Wärme

Flächeneffizienz Biomasse und 
Solar

26.03.202524
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Erneuerbare Energie aus Biomasse

• Biomasse: begrenzte und kostbare Ressource!

• Für Anwendungen mit hohen Temperaturen!

• Industrieprozesse / schlecht sanierbare Gebäude

• Kann nicht den Großteil einer klimaneutralen Wärmeversorgung decken (Flächeneffizienz)

26.03.202525



Wärmepumpen

Woher kommt 
unsere Wärme?

26.03.202526



Wärmepumpen

• Wärmeerzeugung dezentral für Einzelgebäude oder zentral für Wärmenetz möglich

• Effizient, durch Nutzung von Umwelt-/Abwärme

• Zukünftig klimaneutral (Strom aus EE)

• Immissionen Luftwärmepumpen (dichte Bebauung)

26.03.202527



Wärmepumpen im Wohngebiet

26.03.202528



Dichte Bebauung: Wärmepumpen?

26.03.202529
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Wärmenetze

Woher kommt 
unsere Wärme?

26.03.202530



Wärmenetze mit einer 
multivalenten Wärmeerzeugung

Verschiedene Wärmequellen nutzbar:

• Freiflächen Solarthermie-Anlagen

• Wärmepumpen mit Umweltwärmequellen 

(z.B. Flüsse, Geothermie, Luft)

• Abwärme

26.03.202531

Foto: Viessmann Vitocrossal 300, http://www.wette-wv.de/index.php?page=hackgutkessel-eta-hack-110-bis-200-kw , 
https://www.sokratherm.de/blockheizkraftwerke/blockheizkraftwerk-500-kw-klasse/ , 
https://confort.mitsubishielectric.fr/entreprise/sites/default/files/2020-08/documentation_com_fx2_g01_g05_en.pdf , 
https://www.swlb.de/de/Kopfnavigation/News/Aktuelle-Pressemitteilungen/SolarHeatGrid-in-Ludwigsburg-
Waermespeicher-abgenommen-und-entruestet.html



• Räumliche Trennung zw. Erzeugung & 

Verbrauch

• Wirtschaftliche Vorteile durch Skaleneffekte

• Systemdienlicher Betrieb durch 

Wärmespeicher

• Emissionsärmere Wärme

Wärmenetze zur 
Entlastung dichter 
Siedlungsgebiete

26.03.202532



Strategie der 
Kommune: 
Wärmeplanung

26.03.202533



Kommunale Wärmeplanung
Ziele und Mehrwert

• Strategische Planung der Wärmewende für die gesamte Kommune (statt Einzelprojekten)

• Plan für die besonders geeignete Wärmeversorgung für alle Stadtteile

• Informationsgrundlage & Transparenz

• Ausarbeitung eines Maßnahmenkatalogs zur Umsetzung der KWP (Prioritäten)

• Gemeinsam abgestimmter Fahrplan: einfachere/konfliktfreiere Umsetzung, weil alle an Bord sind und der 

Weg geklärt ist!

• Kommunalpolitischer Aufgabe gerecht werden, mündige und bewusste Entscheidungen zur 

Wärmeversorgung zu treffen 

26.03.202534



Kommunale Wärmeplanung
Schritte der Wärmeplanung

26.03.202535

Akteurs- und 
Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 
einbinden, 

Öffentlichkeit 
informieren

Bestandsaufnahme
Kommunale Gebäude, Haushalte, GHD, 

Stakeholder-Analyse,
 Wärmekataster

Potenzialanalyse
Energieeinsparungspotential, 

Speicherpotential
Erneuerbare Energien und Abwärme

Aufstellung Zielszenario
Eignungsgebiete Wärmenetze, 

Verbrauchsprognosen, CO2-Bilanz 
umsetzungsorientiertes Zielszenario

Kommunale Wärmewendestrategie
Maßnahmenkatalog, konstantes 

Monitoring, Anpassung an 
Veränderungen



Kommunale Wärmeplanung
Bestandsaufnahme: Analysephase

1. Erfassung bestehender Wärme- und Gasnetze

2. Erfassung besehender Energieerzeugungsanlagen

• Anlagentyp (KWK, HKW, …), Brennstoffart (Erdgas, Holz, …)

• Leistung, jährliche Wärmemenge

3. Erfassung der Daten von Bezirksschornsteinfeger (Art der Heizungsanlage, Energieträger)

4. Gemeindestruktur bzgl. Gebäuden: Nutzungsart, Wohnfläche, Kartierung 

5. etc.

26.03.202536



Kommunale Wärmeplanung
Potenzialanalyse: Wärmeerzeugung mit lokalen Erneuerbaren Energien

• Geothermie 

• Wärme aus Abwasser

• Solarthermie oder Photovoltaik (Dach- und Freiflächen)

• Windkraft

• Biomasse / Biogas

• Abwärme

• Wärmespeicher (auch saisonal)

26.03.202537



Kommunale Wärmeplanung
Bestandsaufnahme

26.03.202538

Akteurs- und 
Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 
einbinden, 

Öffentlichkeit 
informieren

Bestandsaufnahme
Kommunale Gebäude, Haushalte, GHD, 

Stakeholder-Analyse,
 Wärmekataster

Potenzialanalyse
Energieeinsparungspotential, 

Speicherpotential
Erneuerbare Energien und Abwärme

Aufstellung Zielszenario
Eignungsgebiete Wärmenetze, 

Verbrauchsprognosen, CO2-Bilanz 
umsetzungsorientiertes Zielszenario

Kommunale Wärmewendestrategie
Maßnahmenkatalog, konstantes 

Monitoring, Anpassung an 
Veränderungen nach Landesrecht KlimaG BW



Kommunale Wärmeplanung
Eignungs- / Wärmeversorgungsgebiete zentral (Wärmenetz) und 
dezentral (W.pumpe)

26.03.202539



Kommunale Wärmeplanung
Abwägungen über Einsatz Biomasse und grüne Gase

26.03.202540
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Kommunale Wärmeplanung
Abwägung Versorgungssystem und Energieträger

26.03.202541
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Schritte Komm. Wärmeplanung
Wärmewendestrategie

26.03.202542

Akteurs- und 
Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 
einbinden, 

Öffentlichkeit 
informieren

Bestandsaufnahme
Kommunale Gebäude, Haushalte, GHD, 

Stakeholder-Analyse,
 Wärmekataster

Potenzialanalyse
Energieeinsparungspotential, 

Speicherpotential
Erneuerbare Energien und Abwärme

Aufstellung Zielszenario
Eignungsgebiete Wärmenetze, 

Verbrauchsprognosen, CO2-Bilanz 
umsetzungsorientiertes Zielszenario

Kommunale Wärmewendestrategie
Maßnahmenkatalog, konstantes 

Monitoring, Anpassung an 
Veränderungen

Konkrete Maßnahmen 

• BEW-Studien für einzelne 

Teilgebiete

• Erschließung Potenzial Sanierung 

und Effizienzsteigerung

• Stromnetzcheck



Kommunale Wärmeplanung
Maßnahmenbeispiele aus fertigen KWPs

• Machbarkeitsstudien im Rahmen der „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze“ (BEW-Studien)

• Konzept zur Erschließung des Potenzials durch Sanierung und Effizienzsteigerung (inklusive 

Kommunikation) 

• Konzept zur Flächensicherung

• Ausbau und Verdichtung der bestehenden Wärmenetze

• Planung von Maßnahmen zur Verankerung der Wärmeplanung in kommunalen Aufgaben und Prozesse

und die verstärkte Kommunikation über Informations- und Beratungsangebote 

26.03.202543



Schritte Komm. Wärmeplanung
Akteursbeteiligung

26.03.202544

Akteurs- und 
Bürger:innen-

Beteiligung 

Relevante Akteure 
einbinden, 

Öffentlichkeit 
informieren

Bestandsaufnahme
Kommunale Gebäude, Haushalte, GHD, 

Stakeholder-Analyse,
 Wärmekataster

Potenzialanalyse
Energieeinsparungspotential, 

Speicherpotential
Erneuerbare Energien und Abwärme

Aufstellung Zielszenario
Eignungsgebiete Wärmenetze, 

Verbrauchsprognosen, CO2-Bilanz 
umsetzungsorientiertes Zielszenario

Kommunale Wärmewendestrategie
Maßnahmenkatalog, konstantes 

Monitoring, Anpassung an 
Veränderungen



Kommunale Wärmeplanung
Zusammenfassung

26.03.202545

• Möglichkeiten aufzeigen für Weiterentwicklung der Infrastruktur 

• Mittel- bis langfristige Gestaltung der Wärmeversorgung

• Koordination der Akteure (Gebäude & Infrastruktur)

• Wirtschaftlichste Form der Wärmeversorgung finden und umsetzen



Strategie für (ihr) 
Gebäude: NT-ready
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Wie erreicht man NT-ready?

• Königsweg

Vollsanierung

• Der kleine Königsweg

Teilsanierung

• Die Abkürzung

Austausch von Heizkörpern
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Wie erreicht man NT-ready?

Königsweg - Vollsanierung

• Individueller Sanierungsfahrplan

• Umsetzung energetischer Vollsanierung 

• Fassade + Fenster + Dach + Kellerdecke + 

Kellerabgang

• Vorteil: erhebliche Energieeinsparungen
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Wie erreicht man NT-ready?

Der kleine Königsweg - Teilsanierung

• Individueller Sanierungsfahrplan 

• Umsetzung energetischer 

Sanierungsmaßnahmen 

• mit Ziel Vorlauftemperatur deutlich unter 

55°C

• Fassade / Fenster / Dach / Kellerdecke 

dämmen
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Wie erreicht man NT-ready?

Die Abkürzung - Austausch von Heizkörpern

• Austausch einzelner Heizkörper

• raumweise Heizlastberechnung

• identifizieren kritischer Heizkörper

• Flaschenhals-Effekt entfernen

• Förderung zusammen mit Heizungstausch 

möglich
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Wie erreicht man NT-ready?

Individuelle Wege je 

nach Ausgangssituation 

• Haus 1 – unsaniert

• Haus 2 – teilsaniert

• Haus 3 – stark saniert
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Energieberatung der LEA
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Energieberatung der LEA
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Wärmewende in Affalterbach
Zusammenfassung

• Klimaneutralität ist gesetzt: wirtschaftlichsten Weg finden und gehen!

• Erneuerbare Energien erhöhen unsere Versorgungssicherheit, 

Preisstabilität & lokale Wertschöpfung

• Weiterentwicklung der Infrastruktur nötig: z.B. Ausbau der Wärme- und Stromnetze

• Gebäudeeigentümer:innen: Fossile Heizungen unwirtschaftlich / Fehlinvestitionen!

• Strategie NT-Ready ist hilfreich: Umstieg auf Erneuerbare & Reduzierung 

Wärmebedarf

• Beratungsangebote nutzen und frühzeitig planen!
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Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V.
Hoferstraße 9a / 71636 Ludwigsburg

Fon 0 71 41 688 93 0
Fax 0 71 41 688 93 29

info@lea-lb.de www.lea-lb.de

Vielen Dank!
Steffen Petruch, Bereich Kommunen


